
Tagung zur Ausstellung ›Von Frauenhand – Mittelalterliche Codices aus dem Nonnenkloster Medingen‹ 
in der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg (4. September bis 14. Oktober 2007) 

 

 

 
Handschriften aus Kloster Medingen bei Lüneburg 

 

 

Freitag, 12. Oktober 2007 
Sitzungsraum II der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg 

ab 9.00 Anmeldung 
9.30 Gabriele BEGER  Begrüßung 
10.00 Wolfgang BRANDIS  Medingen im Zusammenhang der Heide-Klöster.  

Eine historische Einführung 
11.00  Hans-Walter STORK  Rückwärtsgewandte Paläographie?  

Schrift und Bild in den Handschriften Medingens 
12.00  Henrike LÄHNEMANN  Mischtext und Zweisprachigkeit. Die lateinisch-niederdeutsche 

Textproduktion der Medinger Orationalien 
13.00 Mittagessen 
15.00 Christine PUTZO / Katharina GEORGI Handschriften-Workshop: 

Die Hamburger Orationalien als Handschriften-Ensemble 
17.00 Beate BRAUN-NIEHR SBPK Berlin Ms. theol. lat. oct. 189 – Ein Medinger 

Psalterium 
18.00 Andres LAUBINGER Eine Datenbank für die Medinger Handschriften – 

Perspektiven 
19.00  Schluss-Diskussion 

Samstag, 13. Oktober 2007 
Exkursion zum Damenstift Medingen 

(Fahrt mit dem Metronom von Hamburg-Dammtor 9.48, Ankunft Bad Bevensen 10.45) 
11.00 Äbtissin Monika VON KLEIST Führung durch die Klosteranlage 
12.30 Mittagessen 
14.00 Musik in den Medinger Handschriften (in der Klosterkirche) 
(Rückfahrt mit dem Metronom ab Bad Bevensen 17.09, Ankunft Hamburg Hauptbahnhof 18.01) 
 
Tagungsbeitrag: (bei Tagungsantritt zu bezahlen): 30 Euro (inclusive Kaffee, Mittagessen, Tagungsunterlagen, 
Fahrt nach Medingen) bzw. 20 Euro nur für Freitag 
An beiden Tagen besteht Gelegenheit zum Ausstellungsbesuch; um 9.00 Uhr wird jeweils eine kurze Führung 
durch Hans-Walter Stork und Henrike Lähnemann angeboten. 
Anmeldung bei Hans-Walter Stork, Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky, Von-Melle-
Park 3, 20146 Hamburg, Tel.: 040-42838-3371, Mail: stork@sub.uni-hamburg.de 
Änderungen vorbehalten. 
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http://www.staff.ncl.ac.uk/henrike.laehnemann/medingen.htm für weitere Informationen zum "Projekt Medingen" und für 
eine längere Literaturliste; bzw. per email an Prof. Dr. Henrike Lähnemann <henrike@laehnemann.de>. 


